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Vorwort

Im Fokus dieses Buches steht es, Sie als angehenden bzw.

geprü�en Produktdesigner, Techniker, Konstrukteur oder

Ingenieur in die Lage zu versetzen, Schri�felder, Stücklisten,

Maßstäbe und Ansichten eindeutig darzustellen und alle

notwendigen Informationen dazu in technischen Zeichnungen

einzutragen. Ebenso werden Sie in die Lage versetzt,

Projektionsmethoden grundlegend anzuwenden und somit das

Bauteil eindeutig darzustellen.

Grundsätzlich ist es als Unterstützung von Ausbildungsinhalten

und von Vorlesungen unter Einbindung der aktuell gängigen

Normen und Normentwürfe aus dem Bereich der nationalen und

internationalen Normungsgremien der Technischen

Produktdokumentation anzusehen. Zusätzlich soll dieses Buch

auch als kompaktes Nachschlagewerk für die tägliche Arbeit

sowie zum Selbststudium dienen. Unter Berücksichtigung dieser

Zusammenfassung der grundlegenden Informationen zur

Erstellung von technischen Zeichnungen und 3D-

Produktdefinitionen ist dieses Buch ein gutes Lehrbuch für alle

Berufsfelder, besonders für den Bereich des Maschinenbaus, in

dem man mit Bauteilbeschreibungen zu tun hat.



Darüber hinaus erhalten Sie einen Ausblick darüber welche

Spezifikationsmöglichkeiten zu den eindeutigen Beschreibungen

erforderlich sind. Dies führt zu besseren technischen

Zeichnungen bzw. 3D-Modellen und vermeidet unnötige, teure

Abstimmungen über mehrdeutige Bauteile. Es handelt sich

hierbei um ein Lehrbuch, in dem das grundlegende Konzept

vermittelt werden soll. Der Fokus ist jedoch nicht, die volle Breite

und Tiefe der verfügbaren Werkzeuge zur normgerechten

Erstellung von technischen Zeichnungen und Modellen

aufzuzeigen.

Dieses Lehrbuch kann auch in Verbindung mit den vom Verlag

angebotenen Schulungen zur Vertiefung der Inhalte genutzt

werden. Es ist darüber hinaus ein exzellentes Bindeglied

zwischen den modernen interaktiven und den etablierten

statischen Lehrmethoden. Die Möglichkeiten zum Zuwachs von

Wissen haben sich verbessert, jedoch bleiben die

Randbedingungen. Ohne Anstrengung, ohne Disziplin und ohne

Leistungsbereitscha� ist es nicht denkbar, sein benötigtes Wissen

zu erlangen. Das hier zu Grunde liegende Buch soll Sie motivieren

und bei den bevorstehenden Aufgaben, bei der Ausbildung, dem

Studium oder der täglichen Arbeit unterstützen.

Dieses Buch möchte es schaffen, Sie für dieses grundlegende

Themengebiet zu interessieren und darüber hinaus zu animieren,

tiefer in die Materie einzusteigen. Die technische

Produktdokumentation ist ein Grundpfeiler der Produktion von

Bauteilen sowie des Baus von Gebäuden und Schiffen.

Ich danke dem Carl Hanser Verlag für die gute Zusammenarbeit

und das Vertrauen in meine Arbeit. Mein besonderer Dank gilt

meiner Familie und insbesondere meiner Frau, die mir während

des Schreibens die Freiheit gegeben hat, mich voll und ganz auf



diese Arbeit zu fokussieren, und mich als kritischste Lektorin des

Buches immer motiviert hat.

Bottrop, im August 2020

Thorsten Engelke
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1 Einleitung

Im Bauwesen, Schiffbau und insbesondere beim Maschinenbau

ist das „technische Zeichnen“ Grundlage für die Eindeutigkeit der

Beschreibung von Gebäuden, Schiffen und Bauteilen. Der Begriff

wird meistens mit der klassischen 2D-Zeichnung verbunden und

wurde deswegen durch den übergeordneten Begriff der

„technischen Produktdokumentation“ ersetzt.

Die technische Produktdokumentation umfasst alle Fertigkeiten,

Hilfsmittel und Kenntnisse, die für die Erarbeitung von 2D-

technischen Zeichnungen und 3D-Modellen erforderlich sind.

Beim Maschinenbau dienen die festgelegten Regeln, meist

internationale Normen, zur Herstellung von Bauteilen,

Baugruppen oder vollständigen Maschinen mit vorwiegend

graphischen Inhalten, die unverzichtbar sind. Im nachfolgenden

Beispiel ist eine Einzelteilzeichnung mit allen für die Herstellung

erforderlichen Angaben dargestellt, die als eine „normale“

Bauteilbeschreibung eines Unternehmens zu verstehen ist.



Bild 1.1  Halter vollständig toleriert

Zusätzlich zu den Einzelteilzeichnungen gibt es

Gesamtzeichnungen, Zusammenstellungszeichnungen und

Montagezeichnungen, die mitunter für den Zusammenbau von

Baugruppen und kompletten Maschinen benötigt werden.

Hinweis:

Auf die unterschiedlichen Arten von Zeichnungen wird im

Abschnitt 3.5 noch ausführlicher eingegangen.



Bei Unternehmen weisen 2D-technische Zeichnungen und 3D-

Modelle einen hohen Informationsgrad mit produkt- und

firmenspezifischem Know-how auf. Diese Informationen dienen

als eindeutige Beschreibung für die Arbeit von Zulieferern,

jedoch unter weitreichenden Geheimhaltungs-vereinbarungen.

Für die Vereinfachung beim Schreiben wurden im

gesamten Buch ausschließlich männliche Formen der

Berufsbezeichnungen verwendet.


